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Es isch fürchtig wie -n -alles ufschlaht. Bald muefj me 's

Geld i d' Markttasche tue und 's Gmües is Porpmenee."

Altersasyl für Witze
Groher Lärm im Eisenbahnwagen.

Eine Frau verhaut ihre zwei Sprößlinge,
deren mörderisches Geheul einen Fahrgast

veranlaßt, der rabiaten Mutter zart
anzudeuten, daß sie die pädagogische
Lektion besser zu Hause hätte besorgen
können, worauf ihm die Frau folgendes

zur Antwort gibt: «Losed, guete Ma,
i weifj nid meh wo mir der Chopf
schteit. Hüt em Morge chunnt afe der
Auf vo der Büetz hei, will ne de
Meischter zum Tüüfu g'jagt het. E

haub Schtund schpöter het der Land-
jeger der eltischt Bueb abgfafjt, z'Mit-

Sexuelle Schwächezusfände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Strauhapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59
Posischeck VIII 16689

tag chunnt d'Tochter i angerne
Umschtänd vom Wäutsche zrügg, u druuf-
abe hani mit de zwee Jüngschte zu mir
Schweschter welle ga verschnuufe. Jefz
het mer eine vonene i d'Hose gmacht,
der anger het mer z'Billett gfrässe u

schliefjlech merke-n-i ersch no, dafj mer
in lätze Zug igschtige sy!» Wy.
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